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Rae der МО MÍ 


Nach welcher fich fo wol die Bürger / als 
Einwohnere Selbiger Stadt zu 
richten haben. | 
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ſie der O berkeit verbunden ſeyn / ihren vorgeſtelleten 
Hauptleute / Ober⸗ vnd Outer Befehlichs habern⸗ 
wie auch die Befehlichs habere vnter fich ſelbſt der 
wenigere dem mehren in allen dingen / die in Namen 


des Rahts / oder auch nach notturfft von den Offici: 


ern / wie fie in der Compagnie nach einander geordnet / 
gufferleget werden / vnwegerlich folgen / vnd gehorſa⸗ 
men ſollen / nicht anders als wenn eine Perſon aus 
der O berkeit bey ihnen gegenwertig vnd vorhanden 
were / bey ſtraffe der Hafft / dahin die Ober Befehlichs⸗ 
Habere die jenige / fo fich wie derſpenſtig erzeigen / moͤ⸗ 
| ſenhen laffen oder was fonften nach Beſchaf⸗ 
ſenheit des Verbrechens / der verordnete Wacht Herr 


erkennen wird. | 
N VER II. Wenn 


Wenn die йаа {аш Nachtwa⸗ 
Selce ande bey 


che durch anſage eines Dier aͤuchl 
guter Tages zeit / vngefehr gegen Glock drey gefor⸗ 


dert wird / ſo ſol darauff der Hauptmann / welchem die 
Nachtwache angeſagt / eine halbe ſtunde zuvor / ehe 


vnd dann er auffzeucht / durch den gewoͤnlichen Tron 
melſchlag ſeine vnterhabende Corporalſchafften zu 
ſammen fordern laſſen. Es ſol aber der anfang des 
Trommelſchlages zur Vergaderung in allen Quar⸗ 


~ 一 ~ 一 — — e 


tieren von allen Fehnlein / die zur Wache auffzichen/ ` 


vor dem Junckerhoff zugleich gemacht werden / vnd 


folgents der Schlag von jeden Trommeln in den ges 2 


wohnlichen Gaſſen welche zu der Compagnie gehoͤ⸗ 
ren / fortgeſtellet werden: Inmaſſen auch nach gee 
ſchehener Aufffuͤhrung / die Trommeifchiäger in den 
Cordegar den abzutheilen ſeyn / vnd nicht von dans 
nen weichen ſollen / damit / ſo bald ein vnverhoffter 
Lerm vermercket wird / die Spiele geruͤhret werden 


koͤnnen. Sonſien aber ohne befehl des Hauptmans / 


ſolkein ſchlag gehoͤret werden / es fey bey Tag / oder 
Nacht / bey firaffe „ ай 5 
1124 e ПРИЗНАЕ ГИ | 


Ein jeder Bürger oder Einwohner fol 
ſchuldig ſeyn / wenn er den Trommelſchlag von feinem 


Fehnlein Hören wird / auffs eilfertigſte fib mit feinem 
guten Gewehr Gu verſtehen eine probierte Muß que / 
ER | | te 


te / vnd dazu gehoͤrige Kriegs Gereitſchafft) für Gi 
nes Rottmeiſters Thuͤre zu verfuͤgen / vnd fol der 
Nottmeiſter alsdann ſaͤmbtliche feine Rott geſellen 
fúr dem ſchlage der angezeigten ſtunde / in der anzahl / go 
Wie ſtarck er fic befindt / vnverwartet ei 1 , SS 
дачей | Wohnhauß fuͤhren / bey га, EE $: 
fe anderthalb Guͤlden / auff dem Rottmeiſter / wenn er 

er nach geſchlagener ſtunde auffgezogen kaͤme: Fob 
gends ſol der Fendrich / ſo bald er vom Hauptmann 
durch eine Rott abgeholet wird / wie auch die andere 
Oftficirer fo bald fie fich daſelbſt bey dem Fehnlein bes | 
finden / auff den ſchlag der angelegten finde, alle ans 
weſende vnterhabende Rotten / auff ihre durchs Loß 
zugefallene Wachtſtellen / mit dem Trommelſchlag 
auff fuͤhren / woſelbſt durch die Rottmeiſter die Rott 
Zetele ſolen abgeleſen / alle abſemen ver zeichuet / vnd 
von denſelben ein eber / wenn er gleich nach анде 
führter Fahne ſich einſtellen möchte vnb einen Guͤl⸗ 
den vnableſſig geſtraffet werden. Hette er das Geldt 
nicht / ſo ſol er deßwegen einen Tag in verhafftung 
gehen / bey duppelter ſtraffe / ſo er dieſer verordnung 
nicht nachkommet. Wer aber dis gantze Nacht auß ⸗ 
bleibet / oder von der Nachtwache fuͤr geöffneten сог 
thoren abgehet / der verbricht ohne mittel drey gutte 
Marck / oder ſol mit dreytaͤgiger Hafft geſtraffet wer⸗ 
den. Gienge auch einer von der folgenden Tagewacht 
abe / ohne verwilligung des Rottmeiſters / oder bliebe 
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lenger aus / als ihme aus zubleiben vergoͤnnet wore 

den / der verbricht drey entzele Marck vnableſſig. 
Nach verrichteter Wacht / ſollen gleich maͤſſig alle Rot, 

ten ihr Faͤhnlein wiederumb in der Ordnung wie fie 

e auffgezogen / zu rücke biß für des Hauptmans Loge- - 
ment zubegleiten ſchuldig ſeyn / als dann es mit einer 
Rotte in des Fehnrichs behauſung geſchicket wird / 
inmaſſen auch der Fenrich zu denen zeiten weñ er feine 

Fahne nach verordnung des Rahts / in der Haupt 
Cordegarde guff dem Sammelplatz ſeines Quartiers / 

davon folgents im 14. Artickel meldung geſchihet / in 
verwahrung giebet / fo wol anfangs vor dem Duff? 

zug / als hernach nach geſchehener Abfuͤhrung die 
Fahne allezeit mit begleitung einer Rotten / von beſag⸗ 
ter Cordegarde abzuholen vnd dahin wieder zulieffern 

hat / durch einen . n | 


Es follen alle Buͤrger vnd Einwohner, 
derer Nahen in der Rolle begriffen ſeyn / ſelbſt in 
Perſon / vorgeſagter maſſen / zur Wacht ſich einſtel, 
len: Da aber ſemand alters oder ehafft halben ſelbſt 
zur Wacht / Muſterung / oder worzu er ſonſten im 

Nahmen eines Rahts moͤchte erfordert werden / nicht 
kommen koͤnte / der fol einen andern wehrhafſten 
Mann an ſeine ſtelle auffz ubringen gehalten ſeyn / ben 
ſtraffe dreyer guter Marck / wo nicht parirer wird. 
Doch ſol ihme / wann er manbare Soͤhne hat / durch 
jemand derſelben / die Wachten für fich zuperrichten 
erlauberfeym: Gleichfals fol es mit den Wittiben 


gehalten werden / daß jede einen wehrhafften Sohn, 
oder in mangelung deſſen / wenn ſie des vermoͤgens 
iſt / einen wẽhrhafften Nañ / der zuvor bey den Wacht 
| pr en dem Rath einen Ende geſchworen / an ihre ſtel⸗ 
le ſchicken ſol. Die Meniſten aber ſchicken zwo wehr⸗ 
haffte Mann für jede Perſon / welche angedeuter ma⸗ 
hen / ebenmeſſig den Eydt an behoͤrende Orth pora 
gengig ablegen.. a 
So bald der Hauptmann / ſambt feinen 
Rotten auff die ihnen durchs Loß zugefallene Wacht 
ſtellen kommet / foler vngeſeumet die Rotten in ihre 
Cor degarde vertheilen / vnd neben feinen andern Bes 
fehlichshabern die Wacht alſo abtheilen / damit ſtets 
ein hoher Offieirer bey der Fahne / ſo mol bey Tage als 
Nacht berbleibe. ri: 
Auch ſollen die Hauptleute / vnd in ihrem 
abweſen die folgende Offieirer/ in der Ordnung / wel⸗ 
che ſie am beſten erachten / ihre Schildtwacht an ge⸗ 
wiſſe oͤrter vnd in der anzahl / wie es noͤtig erfunden 
wird außſtellen / wie auch in denCordegarden hoͤchſten 
fleiß anwenden / damit aller vberfluß an сеп vnd 
rinden als daraus viel vngelegenheit zu entſtehen 
pfleget / imgleichen Hader vnd Zanck vermitten wer⸗ 
den: Vnd in dieſem allen follen inſonderheit die Ofi- 
rer den andern mit guten Exempeln vorgehen. Da 
aber jemand auff die Wacht truncken kommen wurde / 
ſo ſol derſelbe vmb verhutung kuͤnfftigen D 
[ | | sing 


rück nach Haufe geſchicket / vnd deme an der firaffe | 
gleich gerechnet werden / welcher gar auß geblieben / 
vnd nicht auff die Wacht kommen it. Wuͤrde ſich 

aber jemand bey beſetzter Wacht mit dem Tyuncke 
pberladen / vnd Darüber feinen Befehlichs haber / ode r | 


Rottmeiſter den gehuͤrlichen Gehorſam verſagen / ۴ 
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derſelbe fol dem Nuſterherren angezeiget/ vnd nach 
gelegenheit des verbrechens entweder mit der Hafft / 
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oder ſonſten einer теме geftraffet werden. 


IL | 

Auch ſollen die Rotemeifere zu vnter | 
ſchie denen malen fo wol in der Nacht / als folgenden 
Tages / ihre Rottzettel ableſen / vnd Die abweſenden 
welche abgegangen / fleiſſig verzeichnen / damit die 
obbenante at Rz: deele owes 
ner möge abgefordert werden / welche ſtraffe den Ofi- 
cirern zu den onkoſten verblelbet / mit NR; 
daß ſie den Dienern welche dieſelbe einfordern dar: 
H 

Ў 


von etwas zukommen laſſen. 


Die Runde ſol von den Befehlichs ha⸗ 
bern einer jeden Fahn / far dieſe zeit / des Nachts uber 
alle halbe ſiunden / von einem nach dem andern vers 
richtet werden / in der Ordnung / wie ſie ſich darin 
vergleichen koͤnnen / als zumExempel / daß der Haupt⸗ | 
man die erſte halbe hunde neben dreyen INufquetics 
tern / die andere der Leutenant / die dritte der Fenri 
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alſo fort die Fuͤhrer / oder Rottmeiſter mit zuziehung 
zweyer Rottgeſellen / oder Muß q letierer / die Runde 
verrichten / das Wort aber / oder die Loſung follen die 

Befehlichshabere / vnd Rottmeiſtere / welche die Run⸗ 

de halten / alleine haben / vnd werden daſſelbe / die je⸗ 

nigen Hauptleute / welchen die Nacht⸗wache trifft / bey 
den Wachtherren abzufordern / vnd weiter ihren Des 
| QiSpaVenrvertrerliO.angnfûnvigsn wiſſen. 

| 1 | 


Ein jeder welcher auff die Schildwache zu 
ſtehen auffgeſtellet wird / der fol damit trewlich hander 
len / ſeine Wacht fleiſſig halten / auff alles was fich bes 
giebet / ein wachendes Auge haben / ſich auch die Zeit 
Aber weil er auff die Schild wache verordnet iſt / nicht 
niederſetzen / ſondern ſtehend bleiben. Esſol auch der 
ſenige / welcher nicht die neheſte Schild wache an der 
Cord garde hat / denſelben / welchen erſiehet ankom⸗ 
men zeitig anſchreyen / vnd fragen / Wer da / vnd 
auff erfolgete antwort / daß er Freundt / oder Runde 

| ſey / yaſſiren laſſen / mit der vorſichtigkett dz er ihn nicht 
vnters gewehr fomen laſſe. Was aber die an der Cor- 
« Gegarde neheſt geſtelte Schildwacht betrifft / fo ſol es 
4 far dieſe zeit alſo damit gehalten werden / daß fic nee 
den der obſtehenden Frage / die heran nahende / (fo 
viel ihrer ſeyn / einer oder mehr) beſcheidentlich fiille 
zu ſtehen befehle / vnd den Rottmeiſter alſo fort here 
Aus ruffe / welcher alsdann zu vernehmen hat / mit 

y uter auffſicht auff * derſelbe me 
4 


| 
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da er nicht zu cintgen verdacht orfachfindet/fol есін 
“anit zimblicher antwordt vergnuͤget Apafızen laffen. 


ире / ſol er ihn 
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Im wiedrigen fal aber / da ihm mit onbe cheldenheit 
degegnet wird / oder ſonſt die ſache verdechtigvorkom⸗ 
met / fo foler dieſelbe / men oder mehr anhalten ond 
nach der vmbſteude Beſchaffenheit in ere nemen 
бш zeit da fic den Wachthetren konnen borgeſtel⸗ 
let werden. Betreffent aber des Wortes abforde⸗ 
rung / ſo wird es für dießmal auch dieſe Be ſchaffen / 
heit damit haben / daß wenn die. Soldaten Runde 
zu Roß oder Fuß an die Burgerwacht kommet / Dies 
felbe Ronde der Bürgerwacht das Wort abzugeben 
Кшз [дуп fo efe bam? Dag der He Ober 
ſelbſt bey der patrulle gegenwertig were / alsdann ihm 


von der Burger wacht das wort zu nehmen gebahret. 
RE CA EE 


ff wache fol abgehen ео 
rem ſtande / ſondern abwarten e ИН 


tzend oder ſchlaffend befunden wür de / derſelbe ſol nach 
Khan, 


in der Sartoache durch emes вегонафино йд, 
| der oder Wiederwillenangienge/ Denfelben follen die 
бе de Rottmeiſter / vnd andere Befehlichshabere 
davon abmahnen / vnd da er nicht ablaſſen wolte / mit 
Pott: an derer Nottgeſellen / weitere vngelegenheit zu 
verhüten / in hafft bringen laſſen / damit er auff ſolgen⸗ 
den Tag / den Wachtherren fuͤrgeſtellet / vnd zu ace 
buͤrlicher ftraffe moge gezogen werden. дыз 
, 
i 


Niemandt fol fich vnterſtehen im auff⸗ 
Фи? abziehen / viel weniger bey werender Tag vnd 
Nachtwache / ohn erheiſchende noht / oder befehl feto 
ner Officiver die Muß guete abzuſchieſſen / bey rafe 
emes Gulden Vngeriſch / fúr jedes mahl: Bey Tage 
aber verbleiber zu gelegner zeit der Buͤrgerſchafft ons 
verboten / etwan vngeladene Mußqueten mit аш» 
i бот Pulver auff den Pfannen / gitedretfe abr 
zubꝛennen / zu guter übung / vnd geſchwindem Gr 
rauch ihrer Seer a es 
Ferner wil ein Nahe bey diefer Belegen: 
heit alle ond jede Bürger vnd Einwohner dieſer 
Stadt gantz ernſtlich vermahnet haben / wenn ſichs 
begebe / daß auff befehl des Rahts zu irgend einer 

j zeit die groffe Glocke auff dem Pfarthurn geleutet 
Lend dabeneben der Trompeten ſchal von demſelben 
be engen g ore wü, daß als dann ein 


* 


ſeder 


auffs ſchleunigſt e mit feiner beften Rüſtung ond Gee 
wehr / ſambt aller zum ernſt gehoͤriger Gereltſchafft ⸗ 
ohne erwartung eines auff den andern / nach dem pers 
ordneten Sammelplatz zu eilen / vnd ſich alda vnter 

ſein Fehnlein zu ſiellen mit guter Ordnung / wie er 
von feinen О стеги darzu wird angewieſen werden. 
Zu welcher meinung dann die Fehnlein alleſampt 
pon jedem Quartier der Stadt / in die Haupt Corde- 
garden zu demſelben Quartier gehoͤrig / fo wol Tag 
als Nacht / ſo lange es ein Raht noͤtig befindet in ver, 
warung der taͤglichen Hauptwachten beyſammen 
gehalten werden ſollen / damit (ic fo viel geſchwinder 
auff dem nothlal раўно von den Fenrichen oder 
Sér Geant / nach dem am erſten einer von ihnen dae: 
hinangelanget konnen ergriffen / vnd dem zulauffen⸗ 
den Bolt zum Zeichen ihrer Compagnie vorgeſiellet 
werden: Worauff an demſelben Orth von dem Raht / 
oder verordneten Wachtherren mehr Ordre erfolgen 
wund / dar nach ſich ein jeder zu richten / vnd der Stadt 
Beſchirmung wie redlichen vnd getrewen Bürgern 
gebährers werden anbefohlen ſeyn laſſen. Damit ih⸗ 
nen auch der Sammelplatz far jeder Quartier der 
Stadt / deſto beffer bekandt ſeyn moͤge / fo wu ihnen 

ein Raht fie dife zeit dazu verordnet ond angewie⸗ 

fen haben: Nemlich allen den Fahnen im Roggen ⸗ 

quarter EE de peta: 


icd er bey feinem Eyd vnd Pflicht ſchuldig 2) fot 
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D enen im Hohenguartier den Patz auff dem Domi 
nicks Plan / neheſt gegen dem Hohenthor. Denen in 


den Breiten Quartier den Platz auf dem Holtzmarckt 


gegen die Schmiede Ga fhe: Bud denen im Fiſcher⸗ 


` Onartier den Platz in der Breiten Gaſſe / bey dem 


Kreutzwege gegen dem Damme. 


Auch iſt eines Nahts meinung / daß 
ſich alle Befehlichshabere / vnd Rottmeiſtere mit ei 
nem Exemplar dieſer Wachtord nung vorſehen / diez 


ſelben auff die Wachten mit {ith nehmen / vnd ſampt 


hren Rottgeſellen durch uͤberleſung der Artickel fich 


den inhalt derſelben gemein machen follen / auff daß 
die Wachten allenthalben deſto beſſer moͤgen beſtel⸗ 
let werden. | | іе 


Au zeiten ſchleuntger nohtwendiger bere 


ſamblung / wenn die Creutzgaſſen mit Ketten ges 


ſchloſſen werden / foller die Hauptleute von folder 


Ketten oder Schlöffern die ſchluͤſſel haben / alfo daß 


der abziehende Hauptman allezeit das bund Schluͤſ⸗ 


ſel dem auffziehenden vberantworte / damit dieſelbe 

zu rechter zeit / wenn es die notturfft erfordert / jedes 
Mn naa 

| ес | 


 Enblichfollen zu genaver vnd eigendt- 
licher obfervantz dieſer Wachtord nung alle vnd ede j 
| 3 0 


fo wol Bürger als einwohner dieſer Stadt rnſtlich 
verbunden ſeyn / bey vnvermeidlicher ſtraffe der ver⸗ 
ordneten Wachtherren / gegen alle dieſelbe fortzuſtel⸗ 
len / welche aus eingebildeter prarogativa ſich von 
dieſer Ordnung befreyen wolten. та | 


Der Allerhoͤchſte SOtt wolle in e | 
| abwenden alle: gefährliche Zufaͤlle / die fich im 
| menſchlichen Leben begeben koͤnnen / vnd erhalte 
| bey dieſer Stadt den gewuͤnſcheten Ruheſtandt | 
See zu ſampt aller zeitlichen / vnd ewigen duda 1 | 
3 3 ` pmb vun еп 3 | 
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